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Gremium Beratungsfolge Sitzung am Offentlichkeitsstatus
Verwaltungs- und | Vorberatung 18.10.2022 nicht 6ffentlich
Finanzausschuss
Gemeinderat Beschlussfassung | 18.11.2022 offentlich

Verhandlungsgegenstand:

Beschlussvorschlag:

Abwasserbeseitigung
- Kalkulation fur die Jahre 2023/2024
- Neufassung der Satzung

1. Der Gemeinderat macht sich den Inhalt der

Gebiihrenkalkulation Schmutz- und
Niederschlagswasserbeseitigung fir die
Kalkulationsjahre 2023 und 2024

(zweijahriger Kalkulationszeitraum)
einschlieBlich des Erlauterungstextes und
der Verteilschliissel zu Eigen und beschlieRt
sie komplett.

2. Der Gemeinderat bestitigt die dort
vorgenommenen Ermessens- und
Prognoseentscheidungen und beschlieRt
diese ausdrucklich.

Insbesondere werden folgende Festlegungen
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getroffen:

a)

b)

d)

f)

g)

Die den Gebuhrenkalkulationen zugrunde

gelegten Abschreibungs- und
Auflésungsbetrage sowie Restbuchwerte als
Grundlage zur Berechnung der

kalkulatorischen Verzinsung werden aus
dem fiktiv auf den Stand 31.12.2023 bzw.
31.12.2024 fortgeschriebenen
Anlagenachweis iibernommen.

Bei der Berechnung der kalkulatorischen
Zinsen wird weiterhin ein Zinssatz von 3,5%
zugrunde gelegt.

Die Kosten fir die StraBenentwasserung
bleiben bei der Berechnung des
gebihrenrelevanten Aufkommens
unberiicksichtigt.

Als Bemessungsgrundlage far die
Schmutzwasserbeseitigung bzw.
Schmutzwassergebiihr wird fur das Jahr
2023 eine Menge von 440.000 m?, fur das
Jahr 2024 eine Menge von 430.000 m*® und
fur die Niederschlagswasserbeseitigung
bzw. Niederschlagswassergebiihr  eine
abflussrelevante Flache in Hohe von
1.120.000 m? festgesetzt.

Die StraBenentwasserungskostenanteile
werden entsprechend der Anlage Xl
,verteilerschliissel* der Gebliihren-

kalkulation 2023 und 2024 aufgefiihrten
Prozentsatzen festgesetzt.

Die in der Anlage Xlll ,Verteilerschliissel“
aufgefiihrten Prozentsiatze werden zur
Aufteilung der Kosten und Einnahmen auf

die Bereiche Schmutzwasser- und
Niederschlagswasserbeseitigung
festgesetzt.

In der Kalkulation 2023 und 2024 wird die im
Gebiuhrenbemessungszeitraum 2019 und
2020 entstandene Kosteniiberdeckung im
Bereich Schmutzwasser (771.771,74 Euro) in
einem Betrag ausgeglichen. Im Bereich
Niederschlagswasser wird die im
Gebuhrenbemessungszeitraum 2019 und
2020 entstandene  Kostenuberdeckung
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h)

(250.444,68 Euro) in vollem Umfang
berucksichtigt.
Der Gemeinderat setzt fur 2023 und 2024
folgende Gebiihr fest:
— Schmutzwassergebiihr 3,30 Euro/m?
— Niederschlagswassergebiihr 0,36 Euro/m?
— Die Abwassergebiihr fiir Abwasser, das zu
einer offentlichen Abwasserbehandlungs-
anlage gebracht wird (§ 37 Abs. 3), betragt
je m® Abwasser:
a) bei Abwasser aus Kleinklaranlagen
69,67 Euro
b) bei Abwasser aus geschlossenen
Gruben 5,60 Euro,
c) soweit Abwasser keiner Anlage nach a)
oder b) zuzuordnen ist 41,98 Euro.
Der Gemeinderat beschlieBt die in der
Anlage beigefiigte Neufassung der Satzung
uber die offentliche Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung).

Kosten / Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Es werden keine Haushaltsmittel bendtigt (kostenneutral).
[ ] Es werden Haushaltsmittel in Hohe von bendtigt.

[ ] Diese stehen ausreichend zur Verfugung (HHSt.).

[ ] Haushaltsmittel stehen nur mit € zur Verfugung (HHSt. )

[ ] Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfugung.
Deckungsvorschlag:

Protokollauszug an:
= Amt 30
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l. Allgemeines

Mit Urteil vom 11.03.2010 hat der Verwaltungsgerichtshof Baden-Wurttemberg be-
stimmt, dass die Abwassergebuhren getrennt nach Schmutz- und Niederschlagswas-
serbeseitigung (gesplittete Abwassergebuhr) zu erheben sind.

Die Berechnung der Schmutzwasser- und Niederschlagswassergebuhr flr den zweijah-
rigen Kalkulationszeitraum 2021 und 2022 sowie die Nachkalkulation 2019 und 2020
erfolgte durch das Blro Heyder + Partner. Diese wurde letztmalig in der Sitzung des
Gemeinderats am 26.11.2020 festgesetzt. Demnach steht fur das Haushaltsjahr 2023
eine erneute Kalkulation an. Um die Gebuhren wiederum uber einen grof3eren Zeitraum
festsetzen zu konnen, bietet sich erneut eine Kalkulation fur zwei Jahre (2023 und
2024) an.

Mit dieser GebUhrenkalkulation und der Nachkalkulation fur die Jahre 2019 und 2020
wurde von der Verwaltung wie bereits in der Vergangenheit das Buro Heyder + Partner
beauftragt. In der Anlage werden die ermittelten Geblhrensatze, getrennt nach
Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung, fur die beiden Kalenderjahre vorgelegt.

Il. Rechtsgrundlagen

Die vorliegende Gebuhrenkalkulation beruht auf den §§ 13, 14 und 17 Kommunalabga-
bengesetz (KAG). Danach kénnen Stadte und Gemeinden flr die Benutzung ihrer 6f-
fentlichen Einrichtung Benutzungsgebthren erheben.

Uber die Hbéhe des Geblhrensatzes ist nach pflichtgemaBem Ermessen zu
beschlielen. Voraussetzung fur eine sachgerechte Ermessensausubung ist eine
Gebuhrenkalkulation, aus der die kostendeckende Gebuhrensatzobergrenze
hervorgeht.

Die Gebuhren durfen dabei hochstens so bemessen werden, dass die nach
betriebswirtschaftlichen Grundsatzen ansatzfahigen Aufwendungen der Einrichtung
gedeckt werden (Kostenobergrenze). Hierzu gehdren die Aufwendungen flr den
laufenden Betrieb sowie eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals und
Abschreibungen.

lll. Vorgehensweise
Bei der Ermittlung der nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen ansatzfahigen Kosten
fur den Bemessungszeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2024 wurden die Zahlen aus den

Haushaltsrechnungen 2021 sowie die konsumtiven als auch investiven Planansatze
2023 und 2024 herangezogen.
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Fur die Ermittlung der ansatzfahigen kalkulatorischen Kosten wurden die
Anlagenachweise Stand 31.12.2021 zugrunde gelegt und anhand der voraussichtlichen
Zugange laut Finanzplanung bis zum Ende des Berechnungszeitraums
weiterberechnet.

IV. Kostendeckung

Bei der Gebuhrenkalkulation gilt das Kostendeckungsprinzip, das heif3t, dass maximal
eine Kostendeckung von 100% anzustreben ist. Die Stadt hat gemaR § 14 Abs. 2 Satz
2 KAG die Pflicht, Kostenuiberdeckungen innerhalb der folgenden funf Jahre auszuglei-
chen. Kostenunterdeckungen kann die Stadt innerhalb der folgenden funf Jahre aus-
gleichen, ist hierzu allerdings nicht verpflichtet. Sowohl die Kostenuberdeckungen als
auch die Kostenunterdeckungen sollen in den Jahren 2023 und 2024 ausgeglichen
werden (siehe Anlage XIV der Gebuhrenkalkulation).

V. Kostenaufteilung von Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung

Voraussetzung fur die Berechnung der Schmutz- und Niederschlagswassergebuhren ist
eine Aufteilung der Kosten. Die betreffenden Kostenanteile konnen laut Urteil 2 S
136/10 des VGH Mannheim vom 20.09.2010 unter Bertcksichtigung ortsspezifischer
Berechnungen und allgemeiner Erfahrungswerte geschatzt werden. Die Aufteilungssat-
ze sind in der Anlage XIII ,Verteilerschlussel” dargestellt.

VI. Ermessensentscheidungen

Bei der Gebiihrenkalkulation handelt es sich um ein Kontrollinstrument zur Uberpriifung
des Gebulhrensatzes als rechnerisches Endergebnis. Sie muss vom Gemeinderat bei
der Beschlussfassung Uber die Hohe des Gebuhrensatzes gebilligt werden und dient
als Nachweis darlber, dass der Gemeinderat das ihm bei der Kostenermittlung
eingeraumte Ermessen Uber die Hohe des Gebuhrensatzes fehlerfrei ausgelbt hat.

VII. Kalkulation fiir 2023 und 2024

Entsprechend der Abrechnung der Vorjahre und der Prognose flr die Kalkulationsjahre
legt die Stadtkdmmerei beim Schmutzwasser eine Abwassermenge im Jahr 2023 von
440.000 m® und 430.000 m? im Jahr 2024 sowie beim Niederschlagswasser eine Flache
von 1.120.000 m? je Jahr zugrunde, wie auch die Haushaltsplanansatze fiur den
laufenden Aufwand und der geplanten Investitionen.

So wirken sich in der aktuellen Kalkulation bei den laufenden Betriebskosten unter
anderem die Kanal- und Betonsanierungsmalfinahmen mit rund 700.000 Euro sowie die
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Betriebskostenumlage an den Abwasserzweckverband Oberes Eyachtal von rund
1,1 Mio. Euro unmittelbar auf die Gebuhrensatze aus.

Bei den BaumaRnahmen werden in den nachsten zwei Jahren die Kanale in den
Neubaugebieten ,Grund-/Hulbenwiesen®, ,In der Breite” und die TeilerschlieBung der
,Oberdigisheimer Stral’e“ verlegt sowie der Austausch in der Wildenstein-/ Eugenstrale
und Friedrich-List-Stral’e im Bueloch. Hinzu kommen das Pumpwerk Halde inkl. der
Abwasserdruckleitung Heinstetten-Hartheim und das Notstromaggregat fir die
Klaranlage in Unterdigisheim. Insgesamt werden hier rund 4 Mio. Euro investiert.
Einnahmeseitig werden  Kostenersatze  fur  Hausanschlussleitungen  und
Abwasserbeitrage veranschlagt.

Danach errechnet sich fur die Schmutzwasserbeseitigung ein kostendeckender
Gebiihrensatz - ohne Ausgleich von Uber- und Unterdeckungen aus den Vorjahren -
von 4,19 Euro/m? und flr die Niederschlagswassergebuhr von 0,47 Euro/m?2.

Werden die Kostenuberdeckungen und - unterdeckungen aus den Jahren 2019 und
2020 vollumfanglich fur den Kalkulationszeitraum 2023 und 2024 berucksichtigt,
errechnet sich ein kostendeckender Gebuhrensatz zu Gunsten der Gebuhrenzahler von
3,30 Euro/m® flir das Schmutzwasser und fur das Niederschlagswasser von 0,36
Euro/m>.

VIII. Stellungnahme der Verwaltung

Die Schmutzwassergebuhr betragt derzeit 3,40 Euro/m?. Der Gebuhrensatz der letzten
zwei Jahre fur die Beseitigung des Niederschlagswassers belauft sich auf 0,44 Euro/m?2.
Unter Berucksichtigung der Kostenuber- und unterdeckungen wird vorgeschlagen, die
Gebuhren entsprechend der Kalkulation anzupassen.

Fir einen Vier-Personen-Haushalt (120 m® Schutzwasser und 160 m? Niederschlags-
wasser) bedeuten diese kostendeckend kalkulierten Gebuhrensatze fir 2023 und 2024
eine Reduzierung von rund 5 Prozent, sprich einer jahrlichen Entlastung von 12 Euro.

IX. Neufassung der Abwassersatzung

Die Verwaltung strebt zur Klarheit eine Neufassung zum 01.01.2023 an, da die
bisherige Satzung aus dem Jahre 1997 stammt. Der Satzungsentwurf ist auf der
Grundlage der Mustersatzung des Gemeindetags Baden-Wirttemberg erstellt worden.
Die wesentlichen Anderungen ergeben sich im Bereich der Ermittlung der
Geschosszahlen fir die Beitragsermittiung. Ansonsten sind nur geringflgige
redaktionelle Anpassungen erfolgt.
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Anlagen
1 Gebuhrenkalkulation 2023 und 2024
1 Nachkalkulation 2019 und 2020

1 Neufassung der Satzung Uber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung
— AbwS) zum 01.01.2023

1 Vergleichszahlen Wasser/Abwasser

Seite 7von 7



	Zuständig
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Sachverhalt

